
Der Stil des ausgesuchten Käfigs hängt zum größten
Teil von Ihrem persönlichen Geschmack ab. Trotzdem
sollte die  Wahl einer Behausung für Ihren Vogel sehr
gut überlegt werden, da dies das wichtigste Möbel-
stück Ihres Vogels ist.
Die Größe eines Vogelheimes ist der wichtigste Aus-
wahlfaktor. Suchen Sie stets das größtmögliche
Vogelheim aus, welches Sie in Ihrem Haus unterbrin-
gen können. Ein Vogelheim kann nie zu groß, aber
sehr schnell zu klein sein. Es sollte dem Vogel die

Möglichkeit zum Klettern und Herumturnen geben,
seine Flügel auszubreiten und  zu flattern, ohne dass
sie die Stäbe der Behausung berühren. 
Bitte bedenken Sie bei der Auswahl auch, dass Ihr
Vogel sich den Innenraum seines Heims mit Spiel-
zeug, Schüsseln, Sitzstangen und vielleicht sogar mit
einer Schaukel, Leiter oder anderem Zubehör teilen
muss. Vielleicht wollen Sie auch irgendwann einmal
einen zweiten Vogel dazu kaufen!
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Die wenigsten Nymphensittichhalter
wissen übrigens, dass der Nymphen-

sittich trotz seines Namens eigentlich gar
kein Sittich ist, sondern der Familie der
Kakadus angehört. Sittiche sind in ver-
schiedene Gattungen eingeteilt, die teil-
weise sehr unterschiedliche Verhaltens-
weisen und Lebensgewohnheiten haben. 
Bereits seit Jahrhunderten kennen wir in
Europa die sogenannten Edel- und Hals-
bandsittiche, aber auch die australischen
Arten werden seit dem 19. Jahrhundert
erfolgreich in Europa gepflegt. Erst im
letzten Jahrhundert kamen die südameri-
kanischen Sitticharten nach Europa. Heute
erfreuen sich gerade diese sogenannten
Aratinga-Arten größter Beliebtheit beim
deutschen Vogelhalter.   

Der Begriff Sittich hat seinen Ursprung in
verschiedenen Ländern. Der Papagei wur-
de im Lateinischen als „Psittacus“ bezeich-
net, im Alt-Indischen als „Sittace“ und im

Griechischen „Psittakós“ (auch Sittakós).
So entstand im Althochdeutschen das
Lehnwort „sitich“ oder „sytich“, aus dem
später im Neuhochdeutschen Sittich wurde.

Überlegungen zur Anschaffung
Bereits vor dem Kauf sollten einige Über-
legungen angestellt werden, um später
keine Überraschungen zu erleben. So in-
teressant, lebendig und lustig die kleinen
Clowns auch sind – folgende Punkte soll-
ten gut überlegt sein:

Welche Sittichart passt zu mir?
Mögen Sie lieber einen kleinen quirligen
Hausgenossen, dann ist vielleicht der Zie-
gensittich der Vogel Ihrer Wahl, oder viel-
leicht einen Bourkesittich, der dämme-
rungsaktiv ist? Der Prachtrosella gilt als
besonders bewegungsfreudig, der sprach-
begabte Sonnensittich als anhänglich und
verschmust, hat aber ein lautes Stimm-
chen....! Da sich die Sitticharten in ihrem
Verhalten und Bedürfnissen sehr vonein-
ander unterscheiden, sollten Sie sich vor-

her über sie informieren. Internetforen,
Fachbücher und Fachgespräche mit
Ihrem Zoofachhändler können Ihnen
bei der Entscheidung weiterhelfen.

Einzelhaltung oder als Paar?
Heute wissen wir, dass man Sittiche
nur paarweise hält, da diese nur so

ihre natürliches soziales Verhalten aus-
leben können. Wenn Sie einen zah-

men Vogel möchten, empfiehlt es
sich zuerst einen Vogel anzu-

schaffen und diesen später zu
vergesellschaften. Auch

nach einer Vergesellschaftung verliert ein
Vogel seine Zahmheit in der Regel nicht.

Ist Platz für ein Vogelheim 
vorhanden?
Ein Vogelheim kann nie zu groß, sehr
schnell aber zu klein sein. Großsittiche flie-
gen gerne, daher sollte ein Vogelheim
ausreichend Platz zum Fliegen bieten.
Auch muss bedacht werden, dass sich das
Vogelheim leicht pflegen lässt und Futter-
näpfe leicht zu wechseln sind.

Könnte jemand allergisch 
reagieren?
Ist jemand in der Familie allergisch gegen
Hausstaub? Besser ist es sich vor Anschaf-
fung eines Sittiches ärztlich zu untersuchen.

Haben Sie andere Haustiere?
Leben andere Haustiere in Ihrem Haus-
halt, die den Vögeln gefährlich werden
können (z.B. Katzen, etc.), oder die das
laute Pfeifen nicht vertragen (z.B. Kanin-
chen, etc.)? Hier sollten besondere Maß-
nahmen getroffen werden, damit nichts
passiert. Es gilt vieles zu beachten, bevor
man sich für einen neuen Hausgenossen
entscheidet. Ihr Zoofachhändler steht
Ihnen hier mit Rat und Tat zur Seite. Das
Pflegen von Sittichen ist ein wunderbares
Hobby und ein glücklich und zufriedener
Pflegling trägt zum Wohlbefinden seines
Pflegers erheblich bei. Glücklich und
zufrieden ist der Vogel, der ausreichend
Beschäftigung hat, genügend Platz zum
Fliegen, eine ausgewogene Ernährung
bekommt und in einem sauberen und tier-
gerechten Heim untergebracht ist. 

Sittiche sind sehr beliebte und häufig gehaltene Ziervögel. Sie gehören
zur Familie der Papageien, von denen es etwa 330 Arten gibt. Die belieb-
testen und bekanntesten sind wohl der Wellen- und der Nymphensittich.

in Deutschlands Wohnstuben

„My home is my castle!“

Der Sprossenabstand
sollte groß genug sein,
um das Einklemmen
von Krallen und Glied-
maßen zu vermeiden,
jedoch nie so groß sein,
dass der Vogel seinen Kopf
hindurch stecken kann.

Auch stellt sich die Frage, ob
ein Vogelheim mit senkrechter
oder waagerechter Verdrah-
tung gewählt wird.
Hervorragend haben sich
Papageienheime bewährt, die
an den Seitenwänden waage-
recht und an den Vorder- und
Hinterwänden senkrecht ver-
drahtet sind. Die Seitenwände
dienen zum Klettern mit den
Füßen, beim Klettern an der 
Vorder- und Rückseite muss
der Vogel sowohl seine Füße
als auch seinen Schnabel ein-
setzen, wobei er mehr Energie
verbraucht und Kalorien ver-
brennt. Dies hält den Vogel fit.

Bei Vogel-
heimen mit
gebogenem 

oder gewölbtem
Oberteil sollte man

sorgfältig darauf achten,
dass die Stäbe nicht in der Mitte
zusammentreffen, damit sich ihr
Vogel beim Klettern nicht verletzt.
Die Schweißnähte sollten glatt sein,
damit Sie sich beim Reinigen keine
Schrammen zuziehen.

Die Beschichtung
eines guten Vogel-
heimes muss sehr gut 
ausgewählt werden.
Hochglänzende Ober-
flächen können mit 
der Zeit, Kratzer, Split-
ter oder Flecken aufwei-
sen. Zudem sollte eine
hochglänzende Oberfläche
stets mit einem schwermetall-
freien Material versiegelt sein. 

Pulverbeschichtete Oberflä-
chen hingegen, haben sich in
den letzten 20 Jahren gut be-
währt. Eine regelmäßige Ent-
fernung mit milden Reinigungs-
produkten von Spritzwasser,
Kot und herumgeworfenen
Futterresten können die meis-
ten Käfige über Jahre in einem
sehr gutem Zustand gehalten
werden.

TIPP Benutzen Sie nie Metallpolitur an Ihrem Käfig. Diese kann für Vögel giftig sein. 
Auch ist auf eine artgerechte und zugleich pflegersympatische Ausstattung zu achten, 
wie zum Beispiel Näpfe aus Edelstahl, leicht zugängliche und zu reinigende Ecken, Auffang-
schürze zur Vermeidung von Verschmutzung um den Käfig, etc..

>

Standort
Ihr Vogel sollte seine Behau-
sung an einer zentralen Stelle
des Hauses haben, damit er die
Familie beobachten kann, oh-
ne sich mitten im Trubel zu
befinden. Setzen Sie das Vogel-
heim nicht in die Nähe großer
Hitze- oder Kältequellen wie
z.B. Fenster, Heizkörper, Kamin,
Klimaanlage oder Außentü-
ren. Widerstehen Sie der Ver-
suchung, Ihren Vogel in der
Küche zu platzieren, da Koch-
gerüche und große Temperatur-
schwankungen schädlich sein
können.
Stellen Sie das Vogelheim nicht
in das direkte Sonnenlicht,
ohne dass nicht wenigstens ein
Teil der Behausung im Schat-
ten liegt. Vögel können einen
Hitzschlag erleiden! Beden-
ken Sie auch, dass die Luft in
Bodennähe stets kühler ist. All
dies muss in Betracht gezogen
werden, wenn Sie den Vogel-
käfig auf eine, für den Vogel
angenehme Höhe setzen wol-
len. Ein Thermometer in der
Nähe und Höhe des Vogel-
heims ist dabei hilfreich.
Haben Sie noch andere Haus-
tiere (Hund, Katze etc.)? Dann
sollte der Käfig auf jeden Fall
außerhalb deren Reichweite
platziert sein. Da viele Haus-
pflanzen für Vögel giftig sind,
ist auch darauf zu achten, dass
sich diese nicht in Reichweite
Ihres Vogels befinden! 


